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Tina ist das Haustier des Monats Juli
Ihre schönsten Tierfotos auf www.tageblatt.lu

Eine unabhängige Jury aus Hunden, Katzen und Kaninchen wählte Tina zum Haustier des Monats. Dem stolzen Besitzer, Bernard
Reuter, wird ein Exemplar des Buchs „Hundegymnasium – Übungen für Schlaumeier“ aus dem Cadmos-Verlag zugestellt. Jim

Thema heute: Manierliche
Hunde-/
Hundehalterbegegnungen?

Heutemöchtenwir unsere
Leser aufmöglicheProbleme
bzw.Missverständnisse bei
Hunde-/Hundehalterbegeg-
nungen sensibilisieren.
Ist ihr Hundnett imUmgang
mit anderenHundenundMen-
schen, läuft er nichtweg,wenn
Sie ihn vonder Leine lassen,
und kommt sofort zurück,
wennSie ihn rufen?Das ist
sehr schön für Sie und ihren
Hund. Jedochgibt es aus den
unterschiedlichstenGründen
auchvieleHunde, bei denen
das eine oder andere nicht so
zuverlässig klappt.
Willmanmit solchen „Pro-
blemhunden“ an ihremuner-
wünschtenVerhalten arbeiten,
oderwillmanmit ihnen einfach
nurGassi gehen, trifftman im-
merwieder aufHundehalter,
die ihreHundeunangeleint
undunkontrolliert herumlau-
fen lassen.

Dies ist imPrinzip natürlich
einewunderbare Sache für die
freilaufendenHunde, jedoch
nur solangebis der unange-
leinte auf einen angeleinten
losstürmt (mitwelcherAbsicht
auch immer).
Es kanndurchaus sein, dass
der unangeleinteHundauf ei-
nennicht so freundlichenArt-
genossen trifft. Vielleicht hat
der andereHundSchmerzen
oder er hat schlechte Erfah-
rungenmit anderenHunden
sammelnmüssenund reagiert
deshalb so. Vielleichtwirdge-
rademit demHund trainiert,
dass andereHundenichtsBe-
drohliches darstellen sondern
etwas Schönes. So kannman
als unbedachterHundehalter,

der seinenHundeinfachnur
vonder Leine lässt, das (oft
langwierige) Training anderer
Hunde so negativ beeinflus-
sen, dass diese beträchtlich
in der Entwicklung zurück-
geworfen werden.
Die Freiheit des Einzelnen hört
bekanntlichdort auf, wo sie in
die andererMitmenschen ein-
greift unddiesegar negativ
beeinträchtigt.
Bittet also ein andererHunde-
halter oder einNichthundehal-
ter Sie, ihrenHundzu sich zu
rufen oder ihn anzuleinen, hat
er sicherlich seine Gründe.
Generell sollteman seinen
Hundnicht ohne vorherigeAb-
sprache zu anderenHunden
oderMenschen laufen lassen.

WirHundehalter sollten res-
pektieren, dass nicht alleMen-
schenHundemögen,wirwol-
len uns ja auch nicht rechtferti-
genmüssen, dasswir das an-
ders sehen.
Hunde, die ander Leine anei-
nander herangeführtwerden,
verhalten sich anders als im
Freilauf, da sie die Bewe-
gungseinschränkungals un-
angenehmund stressig emp-
finden. Jedochbedeutet das
nicht imUmkehrschluss, dass
sie sich imFreilauf immer
vertragen.
Verantwortungsbewusste
Hundebesitzer sollten versu-
chen, zu einempositiven
ImagedesHundes in unserer
Gesellschaft beizutragen. Und
hierzugehört sicherlich auch
der respektvolle Umgangmit
Hunde- undNichthundebesit-
zern.
In diesemSinnewünschenwir
euch eine schöneWoche –und
seid nett zu euren Hunden.

NicoFeider
und Monique Wies

Schreiben Sie Ihre Meinung
zu diesem Thema bitte an:
jdichter@editpress.lu

Die Verhaltenstrainer für Menschen mit Hunden

A v. chats toutes races
INFO gratuite

Lux-Cat-Club FFL
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